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Koloniale Technik und

Industrie .
Der kolonialen Technik und Industrie der

Zukunft hat die Illustrierte Auslands - und
Kolom » l»eitung . Afrika -Nachrichten" «Verlag
W. Dachsel , Leipzig -Anger . ! eine Sondernum¬
mer gewidmete Das koloniale Problem «r-
hält durch diele moderne Betrachtung einen
neuen Inhalt : eS ist nicht mehr historische Ion»
der» erscheint uns als neuer Weg in die ZN-
kunft. Dem vornehm ausgestatteten Hest ent -
nehmen wir mit freundlicher <Senehmigungdes Verlegers nachstehenden Aufsad :

schwarze Erdteil von Europa er -
Klonen wurde , steckte die Technik und Industrie

Wxit noch in den Kinderschuhen . Dei
zog lediglich mit dem geistigen Nüst

. juiudc , ficuic uie %,ecgnu uno ^ iiouiitte
^er alten Welt noch in den Kinderschuhen . Der» orscher zog lediglich mit dem geistigen Nüst -
?eug ausgerüstet in unbekannte Fernen ) ihm
Agte der Kaufmann , der Soldat und Missionar .Der Techniker kam erst später an die Reihe ,
^ aher ist seine Kulturarbeit etwas in den Schat -

. « <. mumraann , oer « OIOÖI
cu . it .Der Techniker kam erst später an dte R ^ he .Daher ist seine Kulturarbeit etwas in den Schat¬ten gedrängt worden und vor Kultur -

vioniertätigkeit hat man leider seine nickstrecht gewürdigt . Und doch hat nur der Technirerund Ingenieur die ungeheueren Wetten der« Dln »»4~rri :- <. '„ - v ..Buütui uie ungeyeucren Mellen oer« olonialländer richtig bezwungen und sie in denDienst der Weltwirtschast gestellt .
Mit dem Raub der Kolonien ist scheinbar unter°' e fruchtbringende Kulturtätigkeit des deutschen

^ echnikers ein Strich gesetzt worden . Aber nur>cheinbar . Die deutsche Industrie und die beut -' che Technik lassen es sich nicht nehmen , auch
Weiterhin an den großen Ausgaben mitzuwirken ,° ' e gerade ihnen in kolonisatorischer Hinsicht ge-ilellt sind . Die ungeheuer wertvollen Erfahrun¬gen , die wir in dreißigjähriger rastloser Arbeitauf kolonialem Boden gesammelt haben , sie dür -^ n nicht brachliegen . Unsere ans dem Auslandund den Kolonien verdrängten Techniker habennicht stillgesessen ? sie haben auch unter nerän -»erten Verhältnissen in echter deutscher Tüchtig -' eit weitergearbeitet und der Welt gezeigt , daß

nicht willens sind , jemals aus kolonisatori -' che Tätigkeit zu verzichten . Trotzdem man nns
Ausschließen will von jeder kolonisatorischen Be¬
tätigung . sind ja gerade in den letzten Jahren
technische Ersindungen in Deutschland hervor -
gebracht worden , die in der Weltwirtschaft um -
wälzend wirken werden .

Die deutschen Kolonialtechniker haben sich
kurzlich zu einer Arbeitsgemeinschaft der Mo«
wmaltechniker ( Akotech ) zusammengeschlossen ,« ie alle Kolonialdeutschen sind auch die Kolo -
nialtechniker von unserer künftigen Kolonial -
Betätigung überzeugt . Diese wird voraussichtlichu°n internationalem Kapital finanziert werden ,
^ arum wird sie von vornherein in viel , grüße -

Maßstäbe einsetzen als die früheren . Alle
Fortschritte der Technik und der Wissenschaftenwerden herangezogen, - denn die Zeit ist Geldund das soll in erster Linie herausgeschlagen
werden . Es werden große Siedlungs - nnd
Manzungsunternehmen entstehen . Den Ueber -
^ uß unserer Bevölkerung und den anderer Na »
uonen wird man dorthin lenken . Man wird
-?afen , Bahnen , Straßen , Städte bauen , wiro
Augzeuge , Fernkabel , drahtlose Funkstationen
Anführen , kurz , man wird nichts unterlassen ,was geeignet ist , die Neuländer aufs schnellsteöu entwickeln . Hier stehen große Ausgaben , die°er Techniker zu lösen hat .

Bon allen Berusökreisen , die zur Ausübungihres Handwerks eine höhere geistige Schulung" ""
igen , steht keiner der Arbeiterklasse so nahe ,
der Ingenieure . Er weiß mehr wiewie

n \ } uyvuivuiv < «wip , " VV*' 4V,V
? lle übrigen , wie sehr er bei der Durchführungleiner Ausgaben auf die Mithilfe der Hand -
arbeiter angewiesen ist , und daß die grund -
Mendste Voraussetzung sür die Schassung eines
Perkes das Vertrauen zwischen Hand - und
Geistesarbeitern ist . Keiner kennt die Nöte un -
>erer Arbeiterschaft so gut . wie die Ingenieure ,o >e im Betriebe stecken. Sie sind das Bindeglied
Zwischen dem kaufmännisch rechnenden Unter -
nehmer und der schassenden Hand des Arbeiters .-Dem Druck von oben und dem Gegendruck von
unten muß er die Wage halten . Darum ist er° ?e von Natur aus gegebene Stelle , die aus
^ nen Ausgleich der Klassengegensätze hinwirken
wuß . Seine Aufgabe ist es geworden , in Afrika^» e Mittel der neuzeitlichen Technik hervor -
Zuziehen , um den weißen Arbeiter die schwere
Körperliche Arbeit abzunehmen und solche nenen
Arbeitsweisen zu finden , daß auch der an das
« lima gewöhnte Farbige , sie leichter als bisher
bewältigen kann . Ziel muß es fein , in weit
wherem Maße als es bislang geschah , Ma -

>ch>nen heranzuziehen . Das bisherige kauf -
Launische Denken muß eingestellt nnd zu der
Erkenntnis gebracht werden , daß die Erhaltung° er Arbeitsfähigkeit des Menschen ein höherer
gewinn ist , als die Neubildung von Kapital
unter vorzeitiger Ausnutzung und Erschöpfung°er Arbeitskräfte . Wir dürfen nicht die ansuns drückende Sklavenarbeit aus die Farbigen
abwälzen, müssen vielmehr vom ersten Tageaer Wiederaufnahme kolonialer Tätigkeit an ,oe» Grundsatz ' zur Leitlinie machen , daß die in
Afrika entstehenden Neuwerte Mitbesitz der Far -b ' gen werden . Nur dann wird es uns gelingen ," e zur freiwilligen Mitarbeit zu gewinnen ,wenn wir sie als hochwertige Geschöpfe der« tutter Natur und als gleichstehende Menschen
betrachten , denen ihr Lohn und darüber hinausein Anteil an den Schätzen gebührt , die di « In¬
telligenz des weißen Mannes dort neu erschließt .

To stehen zwei große Aufgaben vor uns , die
^ e Techniker in Afrika zu lösen haben : Ent -' astung der Farbige » von körperlichen Arbeiten
und Schutz vor Ausbeutung durch das Kapital .
Gelingt uns diese Lösung , so hört das Rasse -
Problem ans , eine Gefahr zu sein . Dann ist die
^ eit gekommen , in der die ganze Menschheit die
Früchte ernten wird , ans der durch die Tech -
niker verbreiteten deutschen Kultur !

Das Verkehrswesen in den
deutschen Kolonien.

Von
Geh . Oberbaurat Prof . F . Baltzer ») .

Infolge des Mangels an kolonialer Ersah -
rung und technischer Organisation gelangte der
Eisenbahnbau in den deutschen Schutzgebieten
verhältnismäßig spät und nur langsam zur Ent -
Wicklung . Es dauerte nach Beginn des kolo -
nialen Zeitalters zehn Jahre , bis die erste dent -
sche Eisenbahn in Ostasrika die ersten 14 Kilo¬
meter der Usambarabahn von Tanga bis Pon -
gwe eröffnet ( 16. Oktober 1884) , und weitere elf
Jahre , bis diese Bahn in ganzer Ausdehnung
bis Mombo , 129 Kilometer , vollendet wurde .
Die zweite Kolonialbahn wurde 1897 in Südwest
von Swakopmund nach Windhuk begonnen und
im Juni 1902 vollendet . Togo eröffnete fetite
erste Eisenbahn , die Küstenbahn Lome —Anecho ,
am 18 . Juli 1905, und Kamerun trat am 1 .
August 1909 durch Vollendung der ersten Teil -
strecke der Manenquababahn in das Eisenbahn -
zeitalter ein . Nachdem unsere afrikanischen Ko¬
lonialbahnen langsam ins Leben getreten wa -
ren , und mit dem Bau nur geringe Fortschritte
gemacht hatten , führte der blutige Herero - und
Hottentottenaufstand in Südwest von 1904 in der
bisherigen Gleichgültigkeit des deutschen Volkes
gegen die kolonialen Aufgaben einen erfreu -
lichen Umschwung herbei : und es war das Ver -
dienst unseres damaligen ersten Kolonialsekre -
tärs Dernburg , daß er beim Reichstage die Be -
willigung erheblicher Mittel für umfangreichere
Bahnbanten forderte und durchsetzte . Die Spitze
des neugeschaffenen Reichskolonialamts . war er
im Sommer 1997 selbst in das Deutsch -Ostasri -
konische Schutzgebiet gereist , um sich aus eigener
Anschauung ein Urteil über die Möglichkeiten
des afrikanischen Bahnbaues zu bilden . Die
Frucht der Reise des Kolonialstaatssekretärs von
1907 war die erste große Bahnvorlage vom März
1908, die 3 ithte Schutzgebietsbahnen , zusammen
1400 Kilometer , und den Erwerb von Anteil -
scheinen der Ostasrikanischen Eisenbahngesell -
schast durch den Landessiskns von Ostafrika , im
ganzen 173 Millionen Mark forderte, ' sie wurde
mit seltener Einmütigkeit von allen bürger -
lichen Parteien im Mai 1908 einstiminig
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genommen . Die Finanzierung dieser Entwürfe
für Südwestafrika wurde in überraschender Weife
durch die unerwarteten Diamantenfunde in der
verlästerten Steinwüste der Namib gefördert .
Diese Maßnahmen wurden zusammengefaßt in
der zweiten Kolonial -Bahnvorlage von 1910, die
außerdem die Verlängerung der Usambarabahn
bis MosU „ 178 Kilometer , enthielt .

Die dritte Bahnvorlage von 1911, die sich auf '
Ostafrika beschränkte , forderte die Verlängerung
der Tanganjikabahn von Tabora nach Kigoma ,406 Kilometer, ' durch ihre Bewilligung wurde
die gesetzliche Grundlage für die Vollendung der
Mittellandbahn bis zum Tanganjikafee , rund
1230 Kilometer , geschaffen .

Die vierte Bahnvorlage von 1914 enthielt für
Ostafrika , 86 Kilometer , die Neubaulinie Moschi—Arufcha , 481 Kilometer der Ruandabahn von
Tabora nach dem Knie des Kagera , und für
Deutsch -Südwest 265 km der schmalspurigen
Ambolandbahn Otijvarongo —Okahakama zur
Erleichterung des Verkehrs der Ovambo -Arbei -
ter zwischen ihrer Heimat und ihren Arbeits -
stellen in den Kupfergruben und auf den Dia -
mantfeldern von Dentfch -Südwest .

Die Usambara -Eisenbahn , die erste deutsche
Kolonialbahn , wurde im Jahre 1891 als ein
Privatunternehmen der Eisenbahngesellschaft sür
Deutsch -Ostafrika gegründet und sollte Ursprung -
lich den Hafen Tanga am Indischen Ozean mit
dem Speke - Golf des . Viktoriasees verbinden .
Das Gesellschastskapital sür die Ansangsstrecke
Tanga —Korogwe , 84 Kilometer , betrug aber nur
zwei Millionen Mark (23 800 Mark je 1 Kilo¬
meter ). Im Juni 1893 wurde mit dem Bahn -
ban in der Meterspur begonnen und am 1 . April
1896 die Strecke Tanga —Muhesa , 40 Kilometer ,dem Verkehr übergeben . Nach Ueberwindung vou
mancherlei Schwierigkeiten führte die Baugesell -
schast Lenz und Co . in Berlin den Bau bis
Moinbo , 129 Kilometer , in Gesamtnnternehmnng
ans und vollendete ihn im Februar 1905. Die
feierliche Eröffnung der Bahn am 19. Februar
vollzog Prinz Adalbert von Preußen .

Die Bauarbeiten zur Fortführung der Bahn
nach Arufcha , 86 Kilometer , für welche die Mit -
tel durch die letzte Bahnvorlaae von 1914 be-
willigt waren , kamen durch den Weltkrieg zum
Stillstand .

Die Tanganjikabahn , die als große Ueber -
landbahn den gleichnamigen See mit der Ha -
fen - und Hauptstadt Daressalam am Indischen
Ozean verbindet , ist entstanden ans der 1907
in der Meterspur vollendeten Stichbahn Dares -
salam —Morogoro , 209 Kilometer , deren Ver -
staatlichnng nnd Fortführung nach Tabora in
der ersten Bahnvorlage von 1908 bewilligt
wurde . Die Gleisspitze erreichte unter der Aus -
sührung durch die Bangesellschaft Phil . Holz -
mann u . Co . in Frankfurt a . M . am 26. Fe -
bruar 1912 Tabora und der Betrieb konnte am
1 . Juli 1912 eröffnet werden , zwei volle Jahre
früher , als es der Bauvertrag forderte . Die
Verlängerung der Bahn bis zum See erfolgte
in den Jahren 1912 bis 1914 ? die ganze Strecke ,1230 Kilometer , etwa gleich der Entfernung Ber -
lin — Mailand , wurde am 13. März 1914 dem

In den Togen , in denen im Völkerbund am grii -
»eil Tisch über die ehemaligen deutschen Kolonien ver»
bandelt wird , dürfte es von besonderem Interesse sein ,
über die schwierigen Bahnbauten in unser « Kolonien zu
hören Wir entnehmen diese Abhandlung der Tenk -
schrist 40 Jahre deutsche Kolonialarbeit " des Verlages
der „Kolonial -Warte " sAgencia Tumsj ,

Betriebe übergeben . Damit erhielt das Schutz -
gebiet eine Ueberlandbahn . deren Einfluß über
die Grenzen des Schutzgebietes hinausreichte .

Eine Zweigbahn der Tanganjikabahn von
Tabora nach Ruanda und Urundi im Nord -
westen des Schutzgebietes , 481 Kilometer , wurde
1914 bewilligt und nach Herstellung des Unter -
baues , sür die ersten 125 Kilometer , durch den
Weltkrieg unterbrochen .

In Kamerun war die Eisenbahnentwicklung
am langsamsten , weil die Befriedigung des
Schutzgebietes lange Zeit nnd vielfache Kämpfe
erfordert hatte , und die Gelände - und die klima -
tischen Verhältnisse , die große Hitze und Feuch -
tigkeit außerordentliche Schwierigkeiten machten .

Die Kameruner Nordbahn war eine Piivat -
bahn und wurde 1903 begonnen . Am 1 . April
1911 konnte die Linie in voller Ausdehnung bis
Nkongsamba , 160 1cm , eröffnet und der Be -
trieb auf zehn Jahre an die ausführende Bau -
gefellfchaft vergeben werden .

Die Bahn hatte bereits in ihrem dritten Be -
triebsjahre , 1913, einen Ueberschuß von 433 530
Mark heransgewirtschastet , durch den das An -
lagekapital , 16,64 Millionen Mark , eine Ver -
zinsung von 2,6 Prozent erhält , ein für eine
Kolonialbahn in einem sast unerschlossenen tro -
pischen Neulande bemerkenswertes Ergebnis !

Die Mittellaudbahn Duala —Edea —Njong ,
283 Kilometer , die in der Bahnvorlage von 1908
gefordert wurde , bildet die staatliche Anfangs -
und Stammstrecke der künftigen Erfchließnngs -
bahnen des Schutzgebietes . Aus der vor dem
Kriege vollendeten Strecke bis Bidjoka , 150 Kilo -
meter , kommen drei große Stromübergänge mit
bemerkenswerten Brückenbauten vor : östlich
Jangoma die 822 Meter lange Dibambabrücke
mit 5 Oessnungen , deren Pseilergründung we -
gen des überaus ungünstigen Baugrundes mit
besonderen Schwierigkeiten verbunden war, ' fer -
ner bei Edea die 235 Meter lange Brücke mit
vier Oeffnungen über den Nordarm des Sa -
naga , und die Brücke über den Südarm des
Sanaga , der an der Uebergangsstelle 160 m breit
und bei Hochwasser 26 m tief ist . Hier besieht das
TragwerkauseinemeinzigenStahl -
bogen , dessen Kämpfer in den Felsen der Ufer
ihr Widerlager finden . Die eine Bogen -
Hälfte wurde auf einem hölzernen Pfählgerüst
errichtet , die andere auf dem Lande zusammen -
gebaut und durch Einschwimmen mittels PrahmS
unter Benutzung der Kraft des Stromes an Ort
und Stelle gebracht . Diese Brücke ist heute das
weitestgespannte Eisenbauwerk in Asrika ; ihre
Stützweite übertrifft die Mittelöffnnng der be-
rühmten Eisenbahnbrücke an den Viktoriafällen
des Sambesi (152,40 Meter ) um 7,20 Meter .

Das Schutzgebiet Deutsch -Südwestäfrika , an »
derchalbmal größer als das Deutsche Reich im
Jahre 1914, war wegen feiner großen Ent -
fernnngen ganz besonders aus Eisenbahnen an -
gewiesen , wenn auch sür den Personenverkehr
wegen der überaus schwachen Bevölkerung deS
Landes — etwa 120 000 Seelen — auf eine
große Entwicklung nicht zu rechnen war .

Die Staatsbahn Swakopmund —Windhuk , die
erste Bahn des Schntzgebietes , verdankt ihre
Entstehung dem Ausbruch der Rinderpest , 1897,und hat trotz ihrer durch die Schmalspur von
60 Zentimeter beschränkten Zugeinheit und Lei -
stungssähigkeit dem Lande während des Herero -
Ausstandes die wertvollstenDienste geleistet . Ihr
Endpunkt Windhuk liegt 1637 Meter hoch, also
3 2 Meter höher als die Schneekoppe !
Die Linienverhälnisse sind sehr ungünstig ;
schärfste Krümmungen , 00 Meter Halbmesser ,größte Steigung , im Khanrevier , 1 :21. Die Aus -
sührung erfolgte durch deutsche Feldeisenbahn -
truppen mit deren Oberbanstossen .

Dte Otavibahn wurde 1903 in der Schmal -
spur von 60 Zentimeter begonnen . Nach man -
cherlei Schwierigkeiten nnd Unterbrechungen in -
folge des Herero - Aufstandes wurde die ganze
Bahn bis Tsumeb , 567 Kilometer , am 12. No -
vember 1906 dem Betrieb übergeben und hat
sich als sehr leistungsfähig erwiesen . Die Otavi -
bahn beförderte im Rechnungsjahr 1913 zwar
nur 47 353 Reisende , aber rund 107 000 Tonnen
Güter mit 43,8 Millionen Tonnen -Kilometer und
hatte bei einer Betriebszahl von 44,6 Prozent
einen Betriebsüberschuß von 2,96 Millionen Mk .,
sodaß damit eine Verzinsung des verhältnismäßig
niedrigen Anlagekapitals von 25,14 Millionen
Mark — 37 400 Mark je 1 Kilometer — mit
11,8 Prozent erreicht wurde .

Die staatliche Südbahn Lttderitzbucht —Keet -
manshop mit der Zweigbahn Seeheim —Kalkfon -
tein wurde durch den Hottentotten -Aufstand 1904
ins Leben gerufen . Der Bahnbau wurde strek -
kenweise bewilligt und mit Anwendung der
Kapspur , 1,067 Meter , ausgeführt . Keetmans -
hoop , 365 Kilometer , wurde 1908 erreicht , die
Zweigbahn , 180 Kilometer , im Juli 1909 voll -
endet , der allgemeine Verkehr am 1 . Oktober
1909 eröffnet . Die Bahn hat während des Auf -
standes ihre Baukosten in kurzer Zeit durch
Ersparnisse an Frachten für Nachschub und Ver -
pflegnng der Schutztruppe reichlich eingebracht, -
die Strecke Lüd -eritzbncht —Keetmanshoop hat
allein bis 1. April 1908 etwa 42 ^ Millionen
Mark an Kosten für Fracht , Etappendienst usw .
erspart , die der Ausstand ohne die Bahn ge -
kostet hätte .

Die Nordsüdbahn Wiirdhuk —Keetmanshoop ,
506 Kilometer , wurde in Kapspur , wesentlich aus
den Mitteln der Diamantensunde , zur innigeren
Verbindung des nördlichen Damara - und des
südlichen Namalandes ausgeführt und im März
1912 dem Berkehr übergeben . Die Bahn steigt
von Windhnk bis zum Auaspaß , überschreitet
ihn mit einer Höchsisteignng von 29 pro Mille
anf 1923 Meter Höhe , und fällt bann nach Sü -
den zu in schwächerer Neigung . Am 1 . April
1913 übernahm das Gouvernement selbst den
Betrieb zugleich init dem der in Kapspur um -
gebauten Strecke Karibik — Windhuk .

Technische Ltmschau.
Wasserkrastnutzung oder Steiukohleneuergie ? —-
Ausgaden der Kohlenveredlung — Berfliisfiauna

der Steinkohle .
Vou Dr . Georg Siuner .

Die Festlichkeiten und technischen Kongresse in
München aus Anlaß der Eröffnung des Deut -
schen Museums haben weite Kreise auf die ge »
waltigen Wasserkraftbauten aufmerksam ge«
macht , die in dem bayerischen Alpengebiet und
in kaum minder großem Umfange im badi -
schen Schwarzwalde in den letzten Iah -
ren fertiggestellt wurden . Die Elektrisierung
der oberbayerischen Bahnen , die damit in Zu -
sammenhang steht , und die schon jetzt eine
außerordentliche Verbesserung des ZugdiensteS
mit sich gebracht hat , zeigte zudem der Allge -
meinheit deutlich die Vorteile dieser technischen .
Arbeiten . Wenn wir darum auch unter allen
Umständen fordern Müssen , daß die Wasserkräfte
Deutschlands auch in Zukunft weiter ausgebaut
werden , so muß doch darauf aufmerksam gemacht
werden . Saß wir unS auch bei restloser Aus -
Nutzung dieser Energieform nie von der Kohle
unabhängig machen können : denn auch im aller -
künftigsten Falle können unsere Wasserkräfte
nur etwa 5 bis 10 Prozent unseres Energie ,
bedarses decken.

Aus diesem Grunde wird dle Se,te der deut¬
schen Energiewirtschaft , die sich mit der Verbef -
fernng unserer Kohlennutzung beschäftigt , stets
zu einem der wichtigsten - Auf « abcng,ebi >et unserer
Technik gehören . Es handelt sich hierbei in
erster Linie um die Kohle nueredlung . die auf
verschiedene Weise durchgeführt werden kayn .

Die festen Brennstoffe bilden an sich, verbren -
llungstechnisch betrachtet , keine Einheit , sondern
sie enthalten feste , flüssige und gasförmige Be -
standteile . Dies ist nachteilig , weil die einzel -
nen Arten bei der Verbrennung ganz verschie -
dene Erscheinungen ausweisen - Di « Brennstoff -
Veredelung hat daher die Aufgabe , einmal die
festen Brennstoffe zu vergüten , dadurch , daß un -
verbrennbarc Bestandteile , wie Wasser und
Asche , ausgeschieden werdeü . weiter aber eine
Zerlegung vorzunehmen , um die gasförmigen
und flüssigen Bestandteile auszusondern . Der
älteste Vorgan « dieser Art stellt die Holzkohlen -
gewinnung im Kohlenmeiler dar » Besonders
wichtig ist gegenwärtig die Verkokung der
Steinkohle in den Kokereien unserer Hoch-
ofenwerke , wobei allerdings die Koksgewinnung
weniger unter dem Gesichtspunkte der Brenn -
stoffveredelung , sondern vielmehr der Koks -
erzeugung für den Hüttenbetrieb vorgenommen
wird . Der Arbeitsgang , bei dem der Stein -
kohle in Retorten Gas und Teer entzogen wird ,
wird aifo nicht in erster Linie der Gasgewin -
nung halber durchgeführt , sondern im Gegen -
teil , es ist häufig notwendig , für dieses Kokerei
gas . das als Nebenprodukt entsteht . Berweu -
dnngsgebiete zu suchen .

Da bei dieser Verkokung sehr hohe Tempera -
turen bis etwa 900 Grad auftreten , so erleiden
die flüssigen Bestandteile der Kohle eine starke
Umbildung , die ihre Weiterverarbeitung nach -
teilig beeinflußt , und man hat daher versucht ,
der Braun - wie auch der Steinkohle das Gas
bei einer tieferen Temperatur zu entziehen : und
dieses erreicht man bei der sogenannten Tief ,
temperaturfchwelung . Diese entgast die
festen Brennstoffe bei etwa 50V Grad und er¬
reicht eine größere Ausbeute an flüssigen
Brennstoffen . Die zurückbleibenden festen Be -
standteile nennt man H a l b k o k s . Dieser hat
gegenüber dem Kokereikoks den Vorzug , leichter
verbrennlich zu sein , was für manche Berwen -
dungszwecke von größter Bedeutung ist . Für
die Verschwelung , die eine Nutzbarmachung der
Braunkohle in weitgehendem Umfange gestattet ,
sind in den letzten Jahren eine Reihe von Ofen -
bauarten konstruiert worden , welche die Aus -
beute sehr gesteigert haben . So ist es beispiels -
weise möglich , bei einem neuzeitlichen Drehofen
ans 1000 Kilo Steinkohle 700 Kilo Koks . 70 bis
100 Kilo Teer . 3—5 Kilo Benzin und 80 Kubik¬
meter Schwelgas zu erzeugen .

Fragen wir nun nach der Wirtschaftlich -
k e i t dieser Art der Kohlenveredelung . so Müs-
sen wir feststellen , daß sie sehr großen Schwan -
knngen unterworfen fein kann . Da das Haupt -
er ^ eugnis der Halbkofs ist , so beeinflußt dessen
Marktpreis die Wirtschaftlichkeit grundlegend .

Ueberhaupt find dte Brennstoffpreise nicht nur
von dem Wärmegehalt des Stoffes abhängig ,
sondern auch von der Form , in der sie zur Ver -
sügung stehen, ' so kosten z . B . gegenwärtig
10 000 Wärmeeinheiten in Form von Stein -
kohle 2.85 Pfg . , von Treiböl 14 Pfg . und von
Leuchtgas 40 Pfg . Es wird demnach Aufgabe
der Brennstoffveredelung sein , in Zukunft in
erster Linie solche Beredelungsiverfahren aus -
zuarbeiten , die in möglichst großen Mengen
flüssige und gasförmige Stoffe aus den festen
erzeugen .

Eine Lösung dieser Aufgabe nach der elfteren
Richtung scheint Professor Bergius nach jähr -
zehntellanger Arbeit durch sein Berain -Bersah -
ren jetzt gefunden zu haben . Dieses verwandelt
den festen Brennstoff fast vollständig in flüssi¬
gen und zwar dadurch , daß in einer Druckbombe
bei einem Druck von 120 Atmosphären und
einer Temperatur von 420 Grad durch Wasser -
stoffanreichernng die Kohle verflüssigt wird .
Heute schon ist es gelungen , auf diese Weise 50
bis 70 Prozent des Ansgangsstofses in flüssigen
Brennstoff zu vevivandeln . Auch der andere
Weg , der restlosen Vergasung ist technisch- wirt -
schastlich durchaus möglich .

Für Deutschland ist die Kohleuvertlüssigung
deshalb von besonders großer Bedeutung , weil
wir keinen nennenswerten Anteil an den Erd -
öworräten der Welt besitzen , die sowohl als
Schmiermittel , wie auch als Betriebsstoff für
Bemin und Dieselmaschiuen sehr wichtig sind .

Verantwortlich : Dr .-Jng Roland Eisenlohr , Karlsrubi .
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Schule . Nach einem von dem taubstumm
Schriftführer des Vereins Willielm -Äariersia
tern , auf öie Anstalt ausgebrachten Hom>
ein Rundgang durch die Ausstellung von je ®
lerarbeiten statt , die öie Eignung der
stummen besonders für handwerkliche TattSrei
' ^

u
^

Edesheim . 7. Juli - Das Fest der S ° löe -
nen Hochzeit feierten der Pflastererneisr »
Peter Glaser und dessen Ehefrau Elisa « er»
geb . Peter . ^ ^

I>. Pirmasens , 8. Juli . Hier kam der FavrA
Arbeiter Heinrich Stegner mit seinem Stiel ,
vater Alois Stein in Streit Hierbei ergrm
Stegner einen Hammer und verletzte den
vater durch wuchtige Schläge auf den » opi
schwer . s ,

b . Landau . 8- Juli . Eine aufrege »^
Berbrecherjagd ereignete sich in ^ 5^
Martin . Ein Handwerksbursche hatte ei««»
Einbruch in das Haus des Gutsbesitzes So | iei
unternommen . Der Eindringling wurde jeD®®
beobachtet und mit Hilse der ganzen Nachva
schaft das Haus umstellt Der Einbrecher , «er
bewaffnet war , versuchte durch den SchornM »
zu entkommen , wurde aber heruntergeholt un
festgenommen . Es handelte sich um einen lans
gesuchten Zuchthausbruder .

G . Berg , 7. Juli . Am letzten Samstag ist es
dem Jagdpächter Heinrich K u u tz , StuhlfabN «
kaut , dahier gelungen , auf seiner Jagd tn»
Banne Buchelberg ein zirka l 'A Zentner schwe¬
res Wildschwein zu erlegen . — Die dies
jährige H e i d e l b e e r e r n t e ist als eine Miß'
ernte zu betrachten , was der großen Trocken»
heit zuzuschreiben ist . — Dnrch Westwelf^
einer brennenden Zigarette entstand dieser Tage
in der Abteilung Oberheimel des hiesigen ® e*
meiudewaldes Feuer , dem zirka 7,0 Ar junger
Kiefernbestand zum Opfer siel . Durch rasches
Eingreifen einiger Waldarbeiter ist es gelungen »
den Brand zu lokalisieren , so daß weiterer
Schaden verhütet wurde .

Aus der Pfalz.
Vom Pfälzer -Wald -Verein .

lz . Ludwigshasen , 8. Juli . Die Haupt -
ausschutzsitzung des Pfälzer - Wald -
Vereins war ein einmütiges Bekenntnis
der Entschlossenheit zum Wiederausbau und
eine Bekundung des festen Willens , das unter
dem Zwang der äußeren Verhältnisse Ver -
säumte nachzuholen . Die RegiernngSsorst -
kammer der Pfalz ließ ihre Bereitwilligkeit er -
klären , die Belange des Pfälzer -Wald -Vereius
zu fördern und zu unterstützen , trotzdem wegen
der vielen Schädigungen des Waldes durch
Wanderer nicht alle Forstbeamten diesen Be -
strebungen gerade sympathisch gegenüberstehen .
Die Beschädigung vieler Vereinsbauwerke
durch Wanderer und Stürme macht die In -
standsetzung nötig . Anch die Markierung im
Pfälzer -Wald , die bisher vom Psälzer -Wald -
Verein , Pfälzer -Verschönerungs -Verein und
dem Verein der Naturfreunde gemeinsam vor -
genommen wurde , hat infolge des passiven
Widerstandes und seine Auswirkungen und
nicht zuletzt durch die vielen Ausweisungen
stark gelitten , so daß dringend Abhilfe nötig
ist. Es wird beabsichtigt, die Markierung der
Forstbehörde zu übertragen , die nach Möglich-
keit dnrch die einzelnen Ortsgruppen unterstützt
wird . Die Mittel werden vom Pfälzer -Wald -
Verein zusammen mit dem Verschönerungs -
verein und dem Verein der Naturfreunde auf -
gebracht . Der Ausschuß für Heimatpflege hat
lehr vorbildliche Arbeit geleistet , die auch außer -
halb der Pfalz als mustergültig anerkannt
wird .

Die Schuhfachschule in Pirmasens ,
lz . Pirmasens . 8 . Juli . Die Vorbereitungen

zur Errichtung der Schuhfachschule in Pirmasens
sind in einer Besprechung , an der eine Abord -
nung des bayerischen Kulrusministcriums . Bau¬

sachverständige , Vertreter des Stadtrates und der
Industrie sowie der Direktor der Berufsfort -
bildungsschule teilnahmen , soweit gefördert wor -
den, dafs die Eröffnung der Schule , die eine
Staatsanstalt werben soll , im Jahre 1927 stau -
finden kann . Der Vertreter des Kuliusmini -
fteriums nannte die Frage der Errichtung der
Schuhfachschule eine Kultur - und Ausbaufrage ,
öeren Aufgabe es ist, ^ ualitätsarbeiter heranzu -
bilden , zur Hebung der pfälzischen Schuhindu¬
strie . Das Kultusministerium hat sich mit den
voll der Stadtverwaltung vorgelegten Borsch ! »-
gen über Beschaffenheit und Aufgaben der An-
statt einverstanden erklärt . Als Leiter der An-
stalt ist eine Persönlichkeit mit besonderer tech -
nischer Begabung vorgesehen . Zunächst werden
außer dem Leiter noch vier Lehrkräfte angestellt ,
die nach Bedarf vermehrt werden können - Die
Besoldung der Lehrkräfte wird vom Staat über -
nomine » . Bei Inbetriebnahme der Anstalt rech-
net man mit einer jährlichen Gesamtausgabe von
etwa 00—70 000 M, denen Gesamteinnahmen von
etwa 25 000 Jl gegenüberstehen . Die Regierung
rechnet be : ier Aufbringung der Mittel mit
einer Beteiligung der Industrie , der Stadt und
des Bezirkes Pirmasens . Der Oberbürgermei -
ster der Stadt , Geheimrat St r o be l , dankte im
Namen , der Stadtverwaltung für das Entgegen -
kommen der Regierung in der Frage der Er -
richtung der Schuhfachfchule. Zur Ausarbeitung
des Bauprogramms wurde ein kleiner Ausschuß
gewählt , der die Pläne im Einvernehmen mit
der Regierung begutachten soll .

*
b . Germersheim , 8. Juli . Zur Zeit beunruhi -

gen große Zigeunerscharen verschiedene
pfälzische Gegenden . Bei Germersheim versuchte
ein großer Trupp Zigeuner , die angeblich aus
der Gegend von Ratibor stammen , über die
Schiffbrücke in pfälzisches Gebiet einzudringen .
Nur mit Aufwand großer Mühe gelang es dem
Brückenpersonal und der Mcherheitsbehörde ,
die aus etwa 70 Personen mit 80 Pferden be¬

stehende Bande zurückzutreiben . Auf der Brücke
bei Maxau gelang jedoch ein Durchbruch . Hier
war die Gendarmerie von Kandel , Maxau und
Neuburg aufgeboten . Diese brachten die Zigeu -
ner wieder zurück, und stellten die Brücken un -
ter Bewachung .

dz . Germersheim , 8 - Juli . Unter Preisgabe
des eigenen Lebens hat Albert Koch von hier
den jungen Kanzlisten Otto Deris vom Er¬
trinken im Rhein an der Kiesbank oberhalb der
Eilsenbahnbrücke gerettet . Zweimal tauchte
der des Schwimmens fast unkundige Deris un-
ter und konnte sich nicht mehr helfen . Nur dem
mptigen Zugreifen des Albert Koch wurde er
gerettet .

lz . Frankenthal , 7 . Juli . In einer schlichten
Feier beging die Kreis - Taubstummen -
Anstalt Frankenthal ihr l00 - jähriges
B e st e h e n . Vertreter der Regierung und der
Stadtverwaltung , die Vorsitzenden der Taub -
stuinmenverbäude sowie zahlreiche Eltern bex
Zöglinge und ehemalige Schüler öer Anstalt
nahmen an der Feier teil , bei der zwei Schüler
der Anstalt Gedichte vortrugen . In seiner Fest-
anspräche schilderte der Anstaltleiter . Direktor
Hub er . die Ziele der Taubstummenbildung ,
t>ie neben der technischen Seite des Erleruens
•der- Sprache die Einführung der Schüler in die
Welt des Geistigen erstrebt , um so aus Heu Ge-
hörlosen tüchtige erwerbsfähige Menschen zu
machen. Als zukünftige Ziele üer Anstalt be -
zeichnete der Redner zunächst eine bauliche Er -
Weiterung der Anstalt , die Einführung des neun -
ten Schuljahres , die Durchfuhr » » » des Schul¬
zwanges und die Errichtung eines Kindergar -
tens . Den Dank öes ncugegründetcn pfälzischen
Taubstummenvereins an die Anstaltsleitung
überbrachte der Borstand . Prof . Hamm -Kaifers -
lautern , der auch über die Gründung einer
pfälzischen Tailbstummenzeitung berichtete . Er -
greisewd schilferte der Präsident des Badischen
Taubstummenvereins . Gabaröin - Heidelberg ,
selbst ein Tauber , die segensreiche Wirkung der

Schützenfest
28.

Baden - Pfalz -
Mittelrhein

Karlsruhe4 .— 12 .
Joli >925.

Tages - Programm
DonnerNtaff . den 9. Juli : Nachmittags 4—7 Uhr : Konzert auf

dem Sehützenfestplatz . Abends8 —UUhr : «Sroöe « Festkonzert
in der Sehtttzenfesthalle mit Aufführungen de » Karlsruher
Turnvereins von 184 # . Orchester der PoHüeimnsiker.

Freitag , den 10 . Juli : Nachmittags t —7 ühr : Konxert auf
dem ScMfzonfestplatz . Abends 8—UUhr : KroBes Festkonzert
in der Schntzenfesthalle mit Darbietungen de « tlänntr -
gesangrvereins „Concordla " . Harmonie -Orchester.

Weitere Programme der Festwoohe wer¬
den durch Anzeigen bekannt gegeben

Tüglich ah abends 11 Uhr Tanz in der Schtttzenfcsthalle
Täglich abends 9—1 ühr TA \ "ZI >I F.I.K
In der Banketthalle des 8chtttzenhauses

Jazzband Schulz
Eintrittskarten an den Kassen des Schtttzenfestplatzes :

Die Person Mk. —.60, Kinder bis Ii Jahre frei .
Festkarten zum freien Eintritt auf den Festplatz und zur Teilnahme
an allen Veranstaltungen auf dorn Festplatz (Dauerkarten ) Bind zum
Preise von Mk. 3.— zn haben bei Ed. Finge , KalaerstraSe 51 ; Herrn .
Heyle , Marktplatz : E. P. H1 eke , Kaiserstr . 218 ; Herrn . Meyle ,

Mtthlburger Tor ; Herrn . K n i b e 1 , Schützenstraße 11.
Fahrgelegenheit zum Pchnteenfestplatr vom Hauptbahnhof, Markt*
ilatz und Moninger zu billigsten , für das Fest, bestimmten Tarifsätzen -
le IJnkenheimer Allee ist die ganze Nacht über festlich beleuchtet .

Der Festausschuß.
$

Saison -Ausverkauf
Beispiellos billig sind meine Preise

j i nur gute Qualitäten !
Regenmiiittel von 9 .7oan
Coi 'crcoatnüintel

von S .OO an
Kleider . . . von Ü.95 an
Elegante Kleider , Mäntel , Kostüme sind ohne

Itonegalnvnntel v. 5 .5© an
Atpacamäntel v. ll .oOan
Blusen , Kassaks ,

Röcke . . . von 0 .9S an

Rücksicht auf Einkauf »preise bis a %i f die Hälfte
h erabgesetxt

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36, 2 Treppe , in Nähe des Eawptbahnhofs .

hergestellt aus edelsten Rohstoffen
IMW » »

Vortrag HQITQIldSi !) Vortrag
Zu dem Vs9 Uhr morgen abend im Taale des

Restaurants „ Bahnhof " stattfindendenVORTRAG
über mühelose Reinigung von » ukböden und
Möbel » aller Art laden wir sämtliche Hausfrauen

und Interessenten höflichst ein .
Eintrittfrei Eintrittfrei
G . Be « , & Co ., Handelsgesellschaft . Karlsrnhe ,
Goetheftratze 2. Gratisprobeu werden abgegeben .

inreicher
Auswahl

empfiehlt
billigst

HeoSe .123 .

Wohnungstausch
Ab, « aeben in Wertbeint 9 Limmer mit

reicht . Zubehör , Garten , ev , in 2 Wohnungen teil¬
bar , schöne Lage . .

Mcfudit : 6 - 8 Zimmerwoh « u « a tri Karls '
r « Äe event . Ringtausch über andere Stadt , Angeb ,
unter Nr . 5545 ins Tagblattbüro erbeten .

3 II. 4 IIMMWilMW
gegen mäßigen Baukostenzuschuß , sofort beziehbar ,
zu vermieten . Zu erfragen bei Architekt Rorih
Reh . Silcherstr . 4 , Telephon 132g.

Doktor sucht auf 1. August

zwei leere Zimmer
als Praxisräume.

Angeb . unt . Nr . 5538 ins Tagblattbüro erb .

Schlafzimmer -Bilder
»rtiSrotrt . Bilder für alle Räume . Einrahmungen ,
Valentin Schläserö « » ustbaodlung . Kaiserstr . 88.

Magnet - Zentrale Karlsruhe
Tit . 4827 Sommerstraße 30 a Tel, 4827

Spezial -Fteparatur - Werkst atte
für Magnet -Apparate und Auto - Licht-
und Anlasser - Anlagen aller Systeme.

Großes Ersatzteillager \ An - nnd Verkauf von neuen
und gebrauchten Magneten and Zubehör ,

Soison-VeM
bis 11. .Toll

Grofle Auswahl , billige Preise in

Herren-, Domen - u . Kinderwäsche
Strumpfwaren / Strickjacken
Kinderkleidchen / Röcke

Kindernnzüge / Knabenblusen
Ceopold tOipfler

Ecke Luisen - u . WilhelmstraBe

Stuttgarter Verein
Versicherungs - Aktiengesellschaft

(Feuer - , Olas - , Gebäudeschaden - ,Wasser¬
leitungsschaden - , Einbruchdiebstahl -,
Automobil - u . Motorrad- , Verkehrsmittel -

und Sport -Unfall - Versicherung .)
Verträge mit Grund - u . Hausbesitzer - , Hand¬
werker-Vereinigungen u . and. Organisationen .
Mitarbeiter Überall gesucht I
HÄMMERLE Ä MEYER

Bezirksdirektion Karlsruhe
Kaiserstraße 158 III . Telephon 518.

baden
mit 2 Schauleustern m ,
Sviegeleins . , i<adcntheke
mit Marmorvl . , ohne
Rebenraum . geg . Ana « -
bot sofort zu vermieten .
Lebensmittel kommen
außer Betracht . Näh .
Kaiseralle e 4.1 i . Laden .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .

Sirschstr . IN» . II ,

^ Bernsstät . strl . sucht a .
15 . Juli ruhiges , faub .

möbl . Zimmer
ivomal . Swdtm . "' •• ■•"•ri.
unt . 5586 i . Tagblaiib .

Tüchtiges , solides

für sofort oder 15 . Juli
bei gutem Lohn gesucht .

Kriegstraße 124.

gesucht . Nur branchekundigeDamen wollen
sich melden .

IHtlirt illfaill
findet Gelegenheit , in gut eingeführtem , ange -
iehenein (5' Ng ^os -p >eschaft als Teilhaber mit ca .2U00Ü .M einzutreten , evtl , gegen Sicherftellung der
Einlage . Äusführliciie Angebote unter Rr . 5580
ins Tagblattbüro erbeten .

KaufmSMche MrZmge
für Bank . Berwaltungs - und Fabrikbüroß , « ve -
dition , Druckerei , Wäfchcausstatiungen , Eisengroß -
Handlung , Lebensmittel . Möbel - , Buch -, Papier -
nnd Musikalienhandlungen , Versicherungen aller
Art , Verkäufer für verschiedene Branchen zum
sofortigen Eintritt gesucht . Meldungen von
Bewerbern mit nur guten Schulzeugnissen beim

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung für Brrufsb - ratnna u . Lebrftellen -

Vermittlung , Gartenstraße S8, .'Zimmer i « .

SiifeUltßulein
für flott gebenden Re -

ftaurationsbetrieb ver
1 . August gesucht .

Angebote mit Bild ,
Zeugnisabschr .. unt . Nr .
B540 i . iagblattbüro .

MK
lLeben mittelbr . ) , 243 .
alt , mit gut . Zeugnissen
sucht Stell . Auaeb . u .
Ä! r . :>W2 i . Zagblattb .

Erfahrene

Schneiderin
empfiehlt fiel) in u . aus, ,
d . Hause . Angeb . unt .
Nr . K',37 i . Taablattb .

M

verloren
gch . Broslhe.

Namcnszug ? . V . mit
Krone . Hohe Belohng .
Abzugeben
Weinbrennerstr . 12, II .

öönfer und @ pf!Uif!e
allerorts , bat stet» , »
verkansen

Georg Kleischmaun ,
pluauftaktr . S. Tel 27 'Ji .

Landhaus
b . Baden -Baden , 10 Mi¬
nuten von der clektr .
Bahn , 5 .Zimmer und
Kiicke , , of. zu bezieben .nebst 2 Mansard . , aus,er -
dent sind ' noch 3 Zimmer
u . Küche im Erdgeschoß
vermietet . ^ Zentralheizg . .
1400 gm Garten , Preis
35 000 .// , Anz . 15 000 JC
Näheres durch

® . Marx .
'

Immobilien , B, -Baden .

Crcher mw\
mit breit , Goldrahmen
zu verk . .Angeb . unter
Nr . S5 « i . Tagblattb .

m . guter Ausführung ,
äusicnt billig abzugeben
i .̂ Zdlungserleickt . i .TiSlcr . Möbelschrein . .Ludwig - Wilhelmftr . 17 .

..Bcrkco " , Reiseschreib -
Maschine mit Koff ., bei -
nahe neu , bill . zu verk .

Herrmaun .
Kricastras, ? ISK ,

M R . . 4 Reihen , schön,
Jmtruinent . billig bei

G , '" " -der ,Kaiser - AUee 4» . III .

RepstieMle.
Mod , 98 , Kol . 0 mm m ,
Stecher u . ausmontiert .

Zielfernrohr iGerard
4 x ) . nur einige Male
geführt (da im bes. Ge -
biet verboten ) , sowie

Hahndonvelsiinte
mit einigen Rostflecken ,
jedoch sehr guten Sckus, -
leistungen , sind z. Preise
von 185 .M zu verlauf .
Augeb . unt . Nr , 5521 i.
Tagblattbüro erb ,

Gut erhaltene
Goes '

GräzmlamPl
billig zu verkaufen

Reuer Zirkel 4 , I . r .

szualamve und
Gräzinlampe

Ein fast ganz neues

Klavier
seines Instrnmcnt . so -
»ort preiswert zu ver -
kaufen . Vermittler ver -
beten . Angeb . unt . Nr .
m -22 ins Taablattbüro .

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl

günstig . Zahlungs¬
bedingungen

I Katalog umsonst

Odeonhaus

neue und gebrauchte .
3/ >—8 li . 4 PS zu verk
Jnliuo EhlaöS , Larlo ^

ruhe . S i, mboldtftr . 10 ,
Herrenrad .

gut erb . , bill . zu verk .
Wilb ^ lmstr . I II . r .

Zu verkansen
ca . 22 000 Stück

Faizziesei .
Näh . Neureuterftr , 4 .

Schnlkandidatin . evgl . ,
übernimmt nachm . Kin -
der . evtl .

Nachhilfe .
Weil . Angeb . unt . Nr .
5548 i . Tagblatlbüro .Seimten
vermittelt streng reell

Frau s . Erzinger.
Karlsruhe .

. iähriugcrstr . 27. III .
Rückporto erwünscht .

Pfeifsn-Mhon .tu Terkaufcn . Kleines La ^ er , bette , gangbare Artikel
> äh ; unt . Z . A . 04 an Ain , Anxei^cn Alttienges . Heidelberg

Ein Posten

Zenr-
Hsmden
erstes Bielefelder

Fabrikat

9 "
solange Vorrat ,
RucC. Hugo

Dietrich
Ecke Kaiser - und

Herrenstraße

in alle »
Größe »

Starke«
sowie

Ersatz«
Räder

empfieb "
billigst

3 - 0eB,SaiffC [lr . l23 .

Zur |

Rost-
Bmit -ms

entfernte
kalifornische

M »

Kistchcn
ca . 27 Psund

^ Mk .

Durch den hohen
Zuckergehalt find
die Rosinen vor -
züglich geeignet

zur

KlluMunk'
beretsung

ferner als

Balkcssitten
f , SoielS . Pensionates

Bäckereien . Kon -
ditoreien zu emv -

fehlen

Versand nach auS -
wärts gegen Stach-

nähme
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